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CURRICULUM VITAE 

 

08/86 – 09/95 Besuch des Wüllenwebergymnasiums in Bergneustadt (NRW); 
Allgemeine Hochschulreife. 

 

10/95 – 09/96 Einjähriger theologischer Lehrgang am „Institut Emmaüs“ in 
Vevey (frz. Schweiz). 

 

10/96 – 09/99 Grundstudium Neuere Geschichte, Neuere englische Literatur, 
Philosophie an der Universität Tübingen. Großes Latinum; 
Graecum; Zwischenprüfung. 

 

10/99 – 09/01 Studiengang „Philosophy and Theology“ am Oriel College, 

Universität Oxford. Abschluss: Bachelor of Arts; Gibbs-Preis. 
 

10/01 – 03/05 Hauptstudium an der Universität Tübingen in den Hauptfächern 
Neuere Geschichte & Neuere englische Literatur. Abschluss: 
Magister Artium. 

 

03/05 – 10/08 Promotion in Neuerer Geschichte an der Universität Tübingen: 
„Weltreiche und Wahrheitszeugen. Geschichtsbilder der 
protestantischen Erweckungsbewegung in Deutschland 1815–

1848“ (Betreuer: Prof. Dr. Dieter Langewiesche). 
Promotionsstipendiat der Konrad-Adenauer-Stiftung. Praktikum 
im Europäischen Parlament in Brüssel (Okt bis Dez 2005). 

Abgabe Okt 2008, Rigorosum 27. Juli 2009 (summa cum laude). 
 

seit 09/08 Wissenschaftlicher Mitarbeiter für Historische Theologie, Freie 
Theologische Hochschule Gießen. 

 

 
Mitgliedschaften Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands, Verein 
(aktuell) für württembergische Kirchengeschichte, Hessische Kirchen-

geschichtliche Vereinigung, Gesellschaft für mittelrheinische 
Kirchengeschichte, Verein für Freikirchenforschung, Arbeitskreis 
Geschichte der Brüderbewegung, Förderverein Geschichte an der 

Universität Tübingen. 
 
Ehrenamtliches - Kirchliche Gemeinearbeit; sporadische Predigten und Vorträge. 
Engagement - Mitarbeit in christlichen Hochschulgruppen (Hochschul-SMD 

Tübingen, OICCU Oxford), u.a. Gruppenleiter, Gruppenbegleiter, 
Referent. 
- Mitarbeit beim Institut für Glaube und Wissenschaft, Marburg. 

Apologetikkreis, Tagungen, Hörsaalvorträge und literarisch-
philosophische Abende an der Universität. 


